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_______________________________________________________________________________________________ 

Vorwort der Freizeitleitung: 

 

Liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer, liebe Eltern, liebe Sponsoren, 

 

Wenn Sie diese zweite Ausgabe unseres 

ĂPfingstbotenñ in den Hªnden halten, ist auch 

das Pfingstzeltlager 2018 auf dem Gut 

Hixholz abgeschlossen. 

Zum Teil sind wir nun schon seit 2011 als 

Teilnehmer, Leiter und/oder Freizeitleitung 

gemeinsam ein Teil dieser Freizeit. 

Acht Jahre sind für die meisten von uns eine 

nur schwer zu überblickende Zeitspanne und 

manch einer unserer Teilnehmer, war im Jahr 

2011 noch nicht geboren. 

In den Reihen der Leiterinnen und Leitern 

gibt es genau drei Personen, die uns seit dem 

ersten Pfingstzeltlager begleiten. 

Julian Schneider, der uns seit 2011 anfänglich als 

Teil der Freizeitleitung, später als Ănormalerñ 

Leiter und immer als guter Freund begleitet und 

unterstützt hat war in diesem Jahr aufgrund 

seines vorangeschrittenen Studiums zum letztem 

Mal ein Teil des Leitungsteams. (In Schloss 

Dankern feiert er dafür in diesem Jahr seine 

Premiere!) 

Ein solcher Abschluss bedeutet aber auch immer 

einen Neuanfang, sodass wir uns freuen 

zahlreiche junge Leiterinnen und Leiter in 

unseren Reihen begrüßen zu dürfen. Über Schlag 

den Leiter, das Aussetzspiel, die verschiedenen 

Workshops und das großen Feuerwerk können Sie und Ihr auf den nächsten Seiten etwas lesen.  

Wir haben versucht, euch und Sie auch in diesem Jahr zu begeistern und hoffen sehr, dass es uns 

gelungen ist.  

Wir freuen uns schon Euch in Schloss Dankern oder im Pfingstzeltlager 2019 wiederzusehen. 

 

Bis dahin bleibt gesund, munter und lebensfroh. 

 

Eure Freizeitleitung 

 

 

Pfingstzeltlagerfotos 2018 

 

Zahlreiche Fotos des Pfingstzeltlagers werden wir in den nächsten Tagen in den Bereich 

ĂPfingstzeltlagerfotos 2018ñ hochladen.  

Das Kennwort für diesen Bereich lautet:                Seite 1 

 

 



 

Auf ein Worté¿ber Leiterinnen und Leiter 

 

Wenn man die ĂArbeitszeitñ einer jeden Leiterin und eines jeden Leiters hochrechnet, dann ist es 

ziemlich leicht mit Vorbereitungstreffen, Schulungen, Elternabend 

und dem eigentlichen Zeltlager 

auf ca. 100 Stunden zu 

kommen.  

Bei ca. 40 Leiterinnen und 

Leitern für das Pfingstzeltlager 

2018 immerhin 4000 

Stunden an 

Engagement, die zur 

Vorbereitung und 

Durchführung des Zeltlagers notwendig waren. 

Diese Zeit wird von jedem Einzelnen ehrenamtlich, mit 

einem guten Blick aufs Detail sowie Spaß und Freude 

investiert. Ohne dieses Engagement wäre die Durchführung 

der Fahrt nicht möglich. 

Dafür möchten wir 

uns an dieser Stelle 

recht herzlich 

bedanken, denn in Zeiten 

von einer, in Gesellschaft 

immer weniger 

vorkommenden Kirche 

und dem häufigen Fokus 

rein auf den eigenen 

Vorteil ist ein solches 

Engagement nicht selbstverständlich.  

 

Vielen Dank für Eure Hilfe, das Engagement und eure häufig notwendige Geduld mit uns! 

 

 

Eure Freizeitleitung 

 

 

Schlag den Leiter: 

ĂHolen wir uns in diesem Jahr endlich den 4. Stern?ñ 

ĂIn diesem Jahr sind wir gut vorbereitet, die Leiter haben diesmal keine Chance!ñ 

Zahlreiche dieser 

Dialoge konnten 

über das gesamte 

Lager, besonders 

aber am Dienstag 

von Leitern oder 

Teilnehmern 

vernommen 

werden, denn es 

stand das alljªhrliche ĂSchlag den Leiterñ auf dem 

Programm. 
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In bester Stefan-Raab Manier liefern sich hier Teilnehmer und 

Leiter einen Wettkampf, der sich nur mit Wissen, Geschick, 

Schnelligkeit und einem Quäntchen Glück gewinnen lässt.  

Während die Leiter mit zusätzlichen Hürden hinsichtlich der 

Aufgabenstellung zu kämpfen hatten, mussten die Teilnehmer sich 

darauf einstellen, mit anderen Kindern zusammenzuarbeiten, die 

sie zum Teil vorher noch nicht richtig kennen gelernt hatten. 

In insgesamt 11 Spielen 

wie Lieder gurgeln (ein 

wahrer Dauerbrenner), 

Schokokusswettessen (bei den Leitern mit Tabasco) und dem 

Eierlaufen (die Leiter hatten gleich zwei Eier zum 

balancieren..) wurden die Kräfte gemessen und um Punkte 

gezittert. 

Insbesondere im späteren Verlauf des Spiels wurde auf 

Leiterseite die Müdigkeit spürbar, denn aufgrund der 

geringeren Anzahl an Leitern war die Schlagzahl an Spielen, 

die zum Teil durchaus anstrengend waren, hoch. 

Bis zum letzten Spiel lagen beide Teams praktisch gleichauf und 

erst der beherzte Einsatz von Oli beim Schokokuswettessen 

brachte schließlich den Sieg für die Leiter 

ĂDiesmal haben wir es endlich geschafft, im nªchsten Jahr holen 

wir dann den fünften Stern für uns Leiterñ, war am 

Mittwochmorgen ein fast genauso vielgehörter Satz wie ĂF¿r 

nªchstes Jahr m¿ssen wir vorher vielleicht einfach mehr ¿benñ 

... 2019 steht die nächste Revanche an! 

 

Workshops 

 

Am Montagmorgen hatten die Midis und die Maxis die Möglichkeit einen von zehn Workshops zu 

belegen. 

In dem Experimentier-Workshop konnten sie aus 

Mandarinen ein Feuerwerk zaubern und mit Teebeuteln eine 

Rakete bauen. Während manche Kinder wissenschaftlich auf 

Entdeckertour waren, powerten sich andere Kinder mit den 

Leitern beim Fußball und Völkerball aus. Außerdem wurde 

auch die Möglichkeit geboten sich handwerklich zu 

betätigen, indem sie im Wald ein Tipi bauen konnten. 

 

In einem Improtheater 

hatten die Kinder die 

Chance, in eine völlig 

neue Rolle zu schlüpfen und die Welt als Prinzessin, Ritter, 

Gepard oder Kobold wahrzunehmen. 

Die Kinder, die eher etwas Ruhiges machen wollten, saßen in 

einer gemütlichen Runde und spielten Brettspiele oder flechteten 

Armbänder. Wenn jemand auf seine eigene Art und Weise 

kreativ werden wollte, hatte er die Möglichkeit ein eigenes 

Design für einen Jutebeutel zu entwerfen oder mit Federn, Glitzer, Pappe und vielen weiteren 

Materialien etwas zu basteln. 
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Schnitzeljagd 

 

Am ersten Tag gab es für die Midis bereits eine Menge 

Action. Nach 

erstem 

Kennenlernen und 

einem ĂChaosñ-

Spiel im Wald mit 

Buchstabenpuzzeln 

gab es am Abend 

eine große 

Schnitzeljagd. Die 

Kinder wurden in Gruppen eingeteilt, um einen langen 

Weg mit einigen Herausforderungen und vielen Spielen 

zu überwinden, um schlussendlich einen Schatz zu 

finden, in dem schon der Programmpunkt des nächsten 

Tages angekündigt wurde (siehe nächster Artikel), sowie einige Süßigkeiten.  

Trotz manch einer Trödelei und Jammern über schmerzende Füße war der Spaß riesig und die Kinder 

freuten sich sehr über den gefundenen Schatz.  

 

Lagerparty Midis 

Pünktlich mit dem Sonnenuntergang, starte die Lagerparty. 

Eintritt wurde nicht jedem gewährt. Nur diejenigen, die sich 

am Vortag in der Schnitzeljagd eine Eintrittskarte erspielt 

hatten, durften an der 

exklusiven Party 

teilnehmen. Zum Glück 

hatten sich alle Midis 

angestrengt, sodass 

niemand alleine in seinem 

Zelt sitzen bleiben musste. 

Die Gäste wurden 

an einem großen Lagerfeuer empfangen. Ihnen bot 

sich eine große Auswahl an Getränken und Früchten, 

vor allem die Frucht-Bowle war sehr beliebt.  

Langeweile kam auch nicht auf, die Leiter hatten ein 

vielfältiges Programm vorbereitet. Es wurden 

verschiedene Mini-Spiele, wie Stopp- und Ballontanz 

gespielt. Außerdem konnten Marshmallows und 

Stockbrot über dem Feuer gegrillt werden. 

Am Ende der Party fielen die Kinder, aber auch die 

Leiter, erschöpft in ihr Bett.  

 

Dank an Sponsoren: 

 

Auch in diesem Jahr möchten wir uns herzlich bei allen Spenderinnen und Spendern sowie den 

Sponsoren für die gute Zusammenarbeit und die Unterstützung bedanken: 

Brimatic  GmbH, Stadtwerke Velbert, Famulla Elektrotechnik, SKFM Velbert , Kolpingsfamilie 

Velbert 
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